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Liebe Bernerinnen, liebe Berner 

Irgendwann, irgendwann muss es doch wieder eine Normalität geben. 

Mit diesen Ungewissheiten kann es nicht mehr länger weiter gehen. 

Planen – verschieben, wieder planen – absagen. Wenn verschieben, auf wann? In den 
Sommer, in den Herbst? Oder sogar ins neue Jahr? Diese Ungewissheiten macht es 
uns im Vorstand gar nicht einfach. Zum Glück ist endlich der Frühsommer da. Das Wet-
ter ist einigermassen akzeptabel. (Vergessen wir mal den ganzen Mai.) 

Endlich kann sich das Leben wieder mehrheitlich draussen in der Natur abspielen. Und 
zum grossen Glück sind die Corona-Infektionszahlen deutlich am sinken und die Impf-
zahlen massiv am steigen. Da die meisten BVZ-Mitglieder zu einer Risikogruppe gehö-
ren, gehe ich davon aus, dass viele einmal oder bereits zum zweiten Mal geimpft sind. 

Der Bundesrat hat grössere Lockerungen beschlossen. Vereinsanlässe, wenn auch mit 
einer beschränkten Teilnehmerzahl, können wieder durchgeführt werden. So können wir 
die GV am 17. Juli voraussichtlich wie geplant durchführen. Die Planung dazu ist jetzt 
angelaufen. 

Und welch ein Wunder: Der erste Vereinsanlass im 2021 konnte sogar stattfinden. Das 
war der Maibummel am 16. Mai. Ein ausführlicher Bericht darüber erscheint in diesem 
ZüriBärner. 

Alle übrigen Anlässe vom BVZ werden nach Möglichkeit gemäss der publizierten 
Agenda 2021 durchgeführt. 

Einzig die 1. Augustfeier der Stadt Zürich in der Stadthausanlage wurde vom Bundes-
feierkomitee abgesagt. Das heisst konkret: Es findet nur ein Festakt mit Ansprachen auf 
der Stadthausanlage statt. Auf den Umzug und den Folklorenachmittag wird verzichtet 
So können wir leider bereits zum zweiten Mal unsere „weltbekannten“ Chässpätzli nicht 
verkaufen. Na ja, dafür müssen wir auch nicht 75 Kg Spätzli vorbereiten. Aber schade 
ist es trotzdem. Hoffen wir also auf das nächste Jahr. 

Jetzt können wir nur hoffen, dass nicht noch eine vierte oder fünfte Welle der Pandemie 
eintrifft und wir die neue Freiheit und den Sommer so richtig geniessen können. Wenn 
wir uns alle an die Vorgaben und Anweisungen des Bundes halten, ist die Chance gross, 
dass die Normalität nicht mehr weit weg ist. 

Bliibet gsund und ich freue mich sehr auf ein Wiedersehen an einer unserer nächsten 
Veranstaltungen. Bernhard Huser 
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Agenda 2021 

Sa 17. Jul 141. GV BVZ, 14.00 Uhr, Rest. Landhus Seebach 

So 1. Aug Festumzug Bahnhofstrasse / Folklorenachmittag Stadthausanlage 

Sa 14. Aug 97. Tagung EM + Veteranen, 12.00 Uhr, Rest. Landhus Seebach 

Sa 21. Aug Grillplausch, ab 14.00 Uhr, beim Triemli, Zürich 

So 5. Sep Wanderung zwischen Aare und Rhein 

So 26. Sep Vereinsreise Walensee 

Sa 16. Okt Suppe + Spiel + Spass, 12.00 Uhr beim Triemli, Zürich 

Sa 27. Nov Unterhaltungs-Abend, 19.00 Uhr, Rest. Landhus Seebach 

 

 

Anmeldungen nicht vergessen!! 

 

 

141. Generalversammlung des BVZ 

Samstag, 17. Juli 2021 / 14.00 Uhr 

Restaurant Landhus, Katzenbachstr. 10, 8052 Zürich 

Züribärner Nr. 280 mitnehmen 

Wird durchgeführt, wenn es die Covid-19 Verordnungen zulassen 

Die max. Teilnehmerzahl wird den dann gültigen BAG Richtlinien angepasst. 

 

 

 

der Ehrenmitglieder, Veteraninnen und Veteranen 

Samstag, 14. August 2021, Beginn 12.00 Uhr 

Restaurant Landhus, Katzenbachstr. 10, 8052 Zürich  

Wird durchgeführt, wenn es die Covid-19 Verordnungen zulassen 

Die max. Teilnehmerzahl wird den dann gültigen BAG Richtlinien angepasst. 
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Samstag, 21. August 2021 

Beginn: 14.00 Uhr 
 

Freizeitraum Schweighofstrasse 405 a, Zürich, Paul Clairmont Strasse 
(unterhalb Triemlispital)  

Wir freuen uns auf ein gemütliches Zusammentreffen und hoffen, dass alle gesund sind. 

Wir können drinnen und draussen zusammen sitzen, unter Einhaltung der Vorschriften 
vom BAG. 

Die Mitglieder bezahlen einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.00, der Rest ist geschenkt. 

Es gibt wie jedes Jahr Würste vom Grill (Servela oder Bratwurst), Brot, Salat und Ge-

tränke (Mineral, Bier, Wein) sowie Kaffee und Kuchen (wir danken den Spenderinnen 

und Spender, welche ein Gebäck mitbringen) 

 

 

 

 

Anmeldung bis spätestens Dienstag, 17. August 2021  
 

Wir werden die max. Teilnehmerzahl den zu diesem Datum gültigen BAG Richtlinien 
anpassen. 
 

Familie Müller Uetlibergstrasse 300, 8045 Zürich

Telefon 044/ 462 07 18 Mittwoch geschlossen

Gartenwirtschaft 2 vollautomatische Kegelbahnen

Bekannt für gutes Essen

Restaurant Schützenruh AG  Albisgütli

Vereinssäli
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BVZ-Wanderung 

Zwischen Aare und Rhein 

Sonntag, 05. September 2021 
 

Wir laden Euch herzlich ein zu einer gemütlichen  

BVZ-Wanderung im schönen Aargau.  

Teil des Fricktaler Höhenwegs. 

 

Angehörige und Freunde sind herzlich willkommen! 

 

Treffpunkt:  07.50 auf dem entsprechenden Perron im Hauptbahnhof Zürich. 

Bahnfahrt:  Zürich-HB ab 08.06, via Baden nach Brugg an 08.30. Kaffee und 

Gipfeli im Café Frei, Bahnhofplatz 13. Brugg ab 09.35 Bus 142 bis 

Bürersteig-Passhöhe (Mitten im Wald) an 09.50. 

Wanderung:  Bürersteig-Passhöhe 550 m, Aussichtsturm Cheisacher 694 m 

Picknickplatz (5 Min.), Sennhütten 634 m, Effingen-Dorf 433 m. 

Wanderzeit ca. 3,5 Std. (ohne Rastzeiten). 

Verpflegung:  Aus dem Rucksack. 

Ausrüstung:  Wanderschuhe, Regenschutz, ev. Wanderstöcke. 

Billet:  Jeder löst sein Billet selber: Zürich HB via Baden, Brugg nach 

Bürersteig-Passhöhe & zurück ab Effingen via Brugg, Baden nach 

Zürich HB. 

Rückfahrt:   Effingen ab …13 und Brugg ab ...30 oder …36 

Auskunft:  Bei zweifelhaftem Wetter am Sonntagmorgen  

von 06.45 bis 07.00 Uhr Telefon 044 363 13 32 

Anmeldung: Bis Donnerstag, 02. September 2021 an Marianne & Ruedi Maurer, 

Beckhammer 11, 8057 Zürich, Telefon 044 363 13 32 

 E-Mail maurer-leuthold@bluewin.ch. 

Unterwegs geniessen wir bei schönem Wetter eine prächtige Aussicht. 

Wir freuen uns auf den Ausflug mit Euch! 
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Vereinsreise BVZ auf und an den Walensee 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 26. September 2021 
 

Liebe Mitglieder 

ENDLICH: Wir dürfen uns wieder treffen. Darum holen wir die Vereinsreise noch nach. 
Und weil es uns so gut gefiel, gehen wir wieder auf und an einen See. Diesmal soll es 
der Walensee sein. Es gibt ja nicht nur den Kanton Bern!!!  

Weil ich mir keine Vereinsreise wünsche, wo man nur von Restaurant zu Restaurant 
fährt und damit wir allenfalls auch bei schlechterem Wetter etwas anderes sehen, 
verbinden wir den Kaffeehalt zum Znüni mit einem Besuch im Bäckereimuseum. Ihr 
werdet es nicht glauben, das ist sehr schön und unglaublich interessant. 

Wir fahren mit dem Car von Brumann Reisen ab Zürich Sihlquai dem Zürichsee entlang 
nach Benken. Dort nehmen wir Kaffee/Tee und Gipfeli zu uns, um dann gestärkt an der 
Führung teilzunehmen. 

Danach folgt die Weiterfahrt nach Weesen, wo wir für ca. 40 Minuten auf das Schiff 
wechseln, um nach Quinten zu fahren, wo wir im Restaurant Schifflände das 
Mittagessen einnehmen. Von jetzt an ist es nur noch gemütlich. Vom ausgiebigen 
Schwatz, um etwas von der Coronazeit nachzuholen, bis zum Spaziergang am See ist 
alles möglich. Wir haben 3 Stunden Zeit! Danach steigen wir wieder in ein Schiff und 
fahren weiter nach Walenstadt, wo uns der Bus erwartet, um uns zurück nach Zürich zu 
bringen. 

Mittagessen: 

Wir sind am See und da gibt es natürlich Fisch. Wer das nicht mag, entscheidet sich für 
Menü 2 oder wählt das vegetarische Essen. 
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Menü 1 
Hausgemachte Kraftbrühe 
Egli-Knusperli im Bierteig mit Tartar und Haus-Sauce 
Beilage nach Wahl 
Frischer Fruchtsalat mit Rahm oder Glace 
 

Menü 2 
Hausgemachte Kraftbrühe 
Schweinshalsbraten nach Grossmutters Art 
Gemüsegarnitur und Beilage nach Wahl 
Frischer Fruchtsalat mit Rahm oder Glace 
 

Menü 3 (vegetarisch) 
Grüne Salatschüssel 
Mildes rotes Gemüsecurry auf Ingwerreis 
Frischer Fruchtsalat mit Rahm oder Glace 
 

Die Getränke müssen selber bezahlt werden.  
 

Ich habe wieder darauf geachtet, dass die Reise auch von Gehbehinderten oder 
Betagten bewältigt werden kann.  

07:45 Uhr Wir versammeln uns auf dem Carparkplatz Sihlquai (beim HB Zürich) 

08:00 Uhr Abfahrt mit Car Brumann Reisen 

09:00 Uhr Aufenthalt im Bäckereimuseum mit Kaffeepause und Museums-Führung 

11:30 Uhr Weiterfahrt zum Schiffsteg in Weesen 

12:00 Uhr  Ablegen des Schiffs in Weesen, Fahrt nach Quinten 

12:40 Uhr Ankunft in Quinten und anschliessend Mittagessen im Restaurant 
Schifflände. 

16:00 Uhr Abfahrt von Quinten mit dem Schiff nach Walenstadt 

16:45 Uhr Abfahrt des Cars in Walenstadt nach Zürich, wo wir um ca. 18:00 Uhr 
ankommen. 

Kosten: 
 

Die Kosten für die Reise betragen Fr. 120.00 pro Person.  

Genehmigung durch Generalversammlung vorbehalten, bezahlt der BVZ unseren 
Mitgliedern Fr. 70.00 an die Reise!!! Genehmigung an der Tagung der Ehrenmitglieder, 
Veteraninnen und Veteranen vorbehalten, bezahlen wir an die Berechtigten aus der 
Veteranenkasse Fr. 20.00!  

GA und Halbtax-Abo bewirken keine Vergünstigung! 

Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Teilnehmer. Für eine allfällige Beantwortung von 
Fragen erreicht Ihr mich unter 076 / 340’10’51 oder 056 / 664’29’23. 

  René Wyttenbach 

Für die Anmeldung bis 20. September 2021 benützen Sie bitte den beiliegenden Flyer. 

Anmeldetermin bitte unbedingt einhalten!! 
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Bericht Maibummel 2021 

Endlich, endlich, konnte wieder einmal ein Anlass des Berner Vereins durchgeführt wer-
den. Gefühlte 10 Jahre dauerte es, bis es soweit war.  

Dank der sinkenden Corona Zahlen konnten wir diesen Maibummel einigermassen be-
denkenlos durchführen. Trotzdem war eine gewisse Vorsicht und das Abstandhalten 
immer noch angesagt. 

Es trafen sich also 20 muntere und gutgelaunte Wandervögel des Berner Vereins am 
16. Mai in Höngg – Grünwald. Wenn schon ein Maibummel stattfindet, darf der Regen 
natürlich nicht fehlen. Es regnete während der ganzen Zeit. Und das im Wonnemonat 
Mai. Dafür waren wir aber auch alleine unterwegs. 

Aber was soll’s. Hauptsache wieder einmal ein geselliges Zusammensein mit den Ver-
einsmitgliedern. 

Von Höngg - Grünwald ging es also quasi als Höhenweg Richtung Sonnenberg, über 
den Sparrenberg nach Weiningen. Sparrenberg? Ein Name, der vermutlich die meisten 
noch nie gehört haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischenzeitlich hatten wir sogar eine herrliche, wenn auch verregnete Aussicht auf die 
Stadt und das Limmattal. Ein wirklich schöner, nicht sehr anspruchsvoller Wanderweg.  

Eine Strecke, die ich vermutlich noch einmal machen werde. Dies allerdings nur bei 
schönem Wetter! 

Nach knapp 2 Stunden Wanderung trafen wir in Weiningen ein. 

Und es regnete immer noch. 

Der gemütliche Maibummel-Ausklang fand auf der Terrasse im Restaurant Löwen in 
Weiningen statt. Hier konnten wir unseren Durst oder andere Gelüste stillen.  

Eine schöne und gemütliche Wanderung ging langsam aber sicher zu Ende.  

Ganz herzlich danken wir Elisabeth und Walti Bärtschi für die perfekte Organisation die-
ses Maibummels. Der nächste Maibummel einfach wieder bei schönem Wetter. 

                                                                                            Bernhard Huser 
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Wenn einer eine Reise tut….. 

«Na bitte!» brummte Anna, «Wenn einer eine Reise tut...» Für Anna war es die erste 

grosse Reise. 

Als sie nach 40 Jahren in die Pension ging, hatte die Firma Klotz und Co. ihre Buchhal-

terin mit einem Couvert und einem Paket mit hippiger Schleife verabschiedet. Direktor 

Klotz klopfte ihr auf die Schulter: «Wir haben uns gedacht, eine Reise würde Ihnen jetzt 

guttun, der Abflug ins neue Leben.»  

Julie, ihre Nachfolgerin, hatte schelmisch mit dem Finger gewackelt: «...und das Paket 

ist von uns Kolleginnen. Für dein Outfit. Damit du in den Hotels nicht immer als graue 

Maus rumschleichst!» Anna war gerne eine graue Maus. 

Immerhin, die Geste war rührend. Und Anna wusste, was erwartet wurde: Sie liess ein 

paar Tränchen kullern. Aber, dass ihr Chef für sie bereits den Trip nach Thailand ge-

bucht hatte, machte sie insgeheim genauso muff, wie der grellgrüne Rock mit dem tiefen 

Ausschnitt, für den sie sicher einige Jahrzehnte zu alt war. 

Es war das alte Lied: Man bestimmte einfach über sie. So, wie ein ganzes Leben lang 

über sie bestimmt worden war: Ihr Vater, der sie durch alle Schulen paukte, die Mutter, 

welche ihr Süssigkeiten und die heissgeliebte Schokolade verbot. 

Ihre Freunde, die immer wussten, was für sie gut war («jetzt melden wir dich für einen 

Tangokurs an, du bist doch ein Naturtalent und so kommst du endlich einmal unter Män-

ner»). Natürlich war der Tangokurs ein Fiasko gewesen. Am Schluss hatte immer die 

Assistentin des Tanzlehrers sich ihrer erbarmt. Und sie wie einen Sack Kartoffeln übers 

Parkett geschleift. 

Und nun hockte sie also bei der Zwischenlandung seit 14 Stunden in London fest. Ir-

gendein Vulkan hatte die ganzen Luftwege lahmgelegt. Es herrschte totales Chaos. 

Der kleine, ältere Mann mit der Glatze und der Nickelbrille, der im Flug von Basel nach 

London bereits neben ihr gesessen hatte, holte eine Schokolade aus einem Plastiksack. 

«Das hilft. Schokolade hilft immer...!» Sie dachte an ihre Mutter. Wollte schon ablehnen, 

aber dann griff sie dankbar zu: «Merci, ich heisse Anna Lang und sollte jetzt eigentlich 

in Thailand angekommen sein...» 

«Hugo Bitterli. Bei mir ist es Kenia. Ich reise zusammen mit meiner Frau!» «Ach ja?» 

Bitterli schaute traurig auf den Plastiksack, in dem die Schokolade gelegen hatte. «Wir 

waren in Kenia immer so glücklich. Ihr letzter Wunsch war, ihre Asche bei Malindi ins 

Meer zu streuen...» Erst jetzt entdeckte Anna die tönerne Urne in der Tüte. Leicht frös-

telnd streckte sie das letzte Zartbitter-Rippchen von sich weg.  

Aufgeregte Hostessen riefen nun Namen auf. Anna erfuhr, dass man für sie in einem 

Aussenquartier von London ein Bett in einer «Bed and Breakfast»-Pension habe auftrei-

ben können. Allerdings müsse sie sich das Zimmer mit jemandem teilen «Wir haben 

Notstand, Madame. Und es sind zwei Einzelbetten», knurrte die Hostesse.«Ja klar», 

hauchte Anna. Und irgendwie war es ihr dann doch angenehm, dass es ausgerechnet 

Bitterli war, mit dem sie das Zimmer teilen sollte. 
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Am ersten Abend fuhren sie in die City, um in einem kleinen chinesischen Restaurant 

zu essen.  

Am zweiten Tag hatte Bitterli Karten für die Matinee der grossen «Tango-Show» im Pi-

cadilly-Theater auftreiben können. Animiert von den grossartigen Tänzern beschlossen 

sie, abends ein Tanzlokal aufzusuchen. «Wenn schon, denn schon», sagte sich Anna. 

Und streifte das giftgrüne Kleid über. Bitterli schluckte: «Du siehst wunderschön aus, 

Anna!» Bei der heissen Musik und nach zwei Glas Whisky gingen die Schritte ganz von 

selbst. «Wo hast du nur so wunderbar tanzen gelernt?», schmachtete Bitterli. Anna blin-

zelte verschmitzt: «Vermutlich bin ich ein Naturtalent...»  

Um Mitternacht beschloss sie, ihr Ticket umzutauschen und zusammen mit Hugo und 

dessen Frau nach Kenia zu fliegen.  

Drei Wochen später rief Julie ihre Kollegen in der Kantine zusammen. Sie flatterte mit 

einer Karte herum: «Von Anna. Ihr glaubt es nicht: Sie ist mit einem gewissen Hugo 

Bitterli in Kenja. tanzt Tango mit ihm und der fährt total auf unsern giftgrünen Ausver-

kaufs-Schreier ab. 

Das Beste aber kommt erst noch. Bitterlis Frau ist auch dabei. Und wisst ihr, was Anna 

dazu schreibt: «Wir werden sie ins Meer versenken...»  

JA WAS SAGT IHR NUN?» Direktor Klotz: «Wenn einer eine Reise tut ..» Quelle Minu 

 

 

 

Adressänderungen: Mitglied: neue Adresse:

Vogt Regula Veteranin bf Rietstr. 44

Neuackerstr. 61 8702 Zollikon

8125 Zollikerberg

M u t a t i o n e n
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Dieser Verein interessiert mich……….. 

 

Fragen über Fragen 

"Warum bist du denn Single? Magst du keine Beziehungen?" 

"Warum bist du kein Millionär? Magst du kein Geld?" 

***** 

Wenn alle Wege nach Rom führen, warum war ich dann noch nie dort? 

***** 

Warum ist Weisskohl grün? 

***** 

Fragt die betagte Dame den sechsjährigen Jörg im Bus:  

"Sag mal Kleiner, möchtest du nicht vielleicht mal aufstehen?" 

Jörg verdutzt: "Lieber nicht, sonst setzen Sie sich noch auf meinen Platz!" 

***** 

Wusstest du schon, dass entfernte Verwandte zwar gut sind, 

aber es verboten ist, sie selbst zu entfernen? 
 



Chunnt es Grännifroueli zum Döktu u chlagt däm arme Mediziner 

der Buggu vou: 

«Herr Dokter, i ha geng so Gringweh, es zwickt mi i de Achsle, i 

der Bruscht sticht’s mi giftig, ständig hani sones verflüemerets 

Ranzepfiffe u Blähige bis a Bach abe.  

Im Rügge sone himmulingge Häxeschuss u d’Chnöischiibe lödele 

schlimmer aus mis Gartetööri.  

Bim Tschirge tüe mir d’Scheiche süngge, derzue hani ständig 

sones blööds Ougeflimmere u es gnietigs Ohresuuse! 

Jitz säget mir doch bitte mau, was mir gnau fäuht?»  

Seit da Dökti nume staubtroche: «Gueti Frou, öich fäuht 

theoretisch nüüt, dihr heit ja praktisch scho aues!» 

K
o
n
ra

d
-I
lg

-S
tr

a
s
s
e
 2

2

8
0
4
9
 Z

ü
ri
c
h

B
e
rn

e
r-

V
e
re

in
 Z

ü
ri
c
h

P
. 
P

.

8
0

4
8

 Z
ü

r
ic

h
 4

8

W
a
lt
e
r 

B
ä
rt

s
c
h
i




